
Wenn die Sonne scheint und 
es wärmer wird, sprechen wir 
von einem schönen Tag. Vie­
le freuen sich auf die heissen 
Tage, an denen man sich einen 
Sprung ins kühle und erfrischen­
de Wasser gönnt. Ob in einem 
Schwimmbad, an einem Fluss 
oder See, am Meer oder doch in 
einem Dorfbrunnen: Es ist ein­
fach wohltuend! Sollten wir nicht 
dankbar dafür sein, dass wir in 
einem Land leben, wo Gott uns 
immer wieder genügend Wasser 
schenkt? Wahres Sommerfee­
ling entsteht, wenn wir den Duft 
von Sonnen crème, gegrilltem 
Fleisch, ge  mischt mit Rauch von 
der Feuerstelle riechen und dazu 
die Geräusche von verschiede­
ner Musik, lachenden und 
schreienden Kindern, bellenden 

Hunden und spielenden Jugend­
lichen hören.

Geht alles baden?
Manchmal ist das Wasser aber 
auch mit traurigen Nachrichten 
verbunden, etwa wenn starke 
Regengüsse Überschwemmun­
gen verursachen oder wenn 
jemand ertrinkt. Dadurch wird 
uns vor Augen geführt, dass wir 
nicht alles im Griff haben und 
dass unser Leben nebst Genuss 
auch Leid und Tod beinhaltet. 
«Alles geht baden» erhält plötz­
lich einen tragischen Sinn. Was­
ser zeigt uns auch unsere Abhän­
gigkeit von Gott und unsere 
Endlichkeit auf. Niemals sollten 
wir vergessen, dass es im Leben 
um mehr als um körperliche 
Erfrischung geht!

Für den Durst
Gott «stärkt und erfrischt mei-
ne Seele». (Psalm 23,3) So 
schreibt König David in seinem 
wohl bekanntesten Psalm. Was 
nützt uns ein erfrischter Körper, 
wenn unsere Seele verkümmert? 
Was bringt eine vordergründige 
Geselligkeit, wenn wir in Tat und 
Wahrheit sehr einsam sind?
Gerade deshalb ist es so wichtig, 
dass wir auch unserer Seele wäh­
rend den heissen Tagen etwas 
Gutes gönnen, indem wir versu­
chen, auf die Stimme Gottes zu 
hören. Jesus verspricht uns: «Wer 
Durst hat, soll zu mir kommen 
und trinken!» (Johannesevange-
lium 7,37) Tatsächlich hat Jesus 
Christus als Sohn Gottes alles 
durch sein Leben in die Wege 
geleitet, dass wir auch seelisch 

eine Erfrischung erleben können. 
Kein einfacher Weg, denn Jesus 
musste nach einem sündlosen 
Leben alle unsere Sünden und 
Verfehlungen im Garten Gethse­
mane auf sich nehmen. Die Stra­
fe, die wir verdient hätten, hat 
er am Kreuz von Golgatha über 
sich ergehen lassen. Dank sei­
ner Auferstehung vom Tod ver­
gibt er uns die Sünden, wenn wir 
ihn darum bitten. Wissen Sie, wie 
entlastend es ist, wenn wir uns 
dem allmächtigen Gott in einem 
Gebet zuwenden, ihn als Herrn 
in unser Leben aufnehmen und 
er uns freispricht? Mit Gott geht 
nicht «alles baden»!
Tatsächlich stärkt und erfrischt 
das Gebet zu Gott unsere See­
le! Es wird deutlich, dass wir den 
Körper zwar im Wasser baden 

Alles geht 
baden?!

Gott «stärkt und 
erfrischt meine Seele».
(Psalm 23,3)



Alles geht baden?!
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können, dass unsere Seele aber 
den Durst letztlich nur bei Jesus 
Christus stillen kann. Auch kön­
nen wir uns in jeder Not Gott 
anvertrauen, der ein Ziel mit 
unserem Leben hat. 

Mit Gott geht nicht  
«alles baden»!
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen schönen Tag und 

unfallfreies Baden. Denken Sie 
doch darüber nach, dass auch 
Ihre Seele Erfrischung braucht!

Möchten Sie mehr darüber wis­
sen, wie dies konkret gesche­
hen kann? Nehmen Sie doch die 
untenstehenden Angebote in 
Anspruch und melden Sie sich 
bei der Kontaktadresse.
Matthias Mauerhofer

Gott segne Sie!
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